
Mit Seiner Kaiserlichen Ma,estät AllergnSdigst -rtheiltem Privilegio.

Stück

Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,

welche II

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, den «. Januar »841.

Publicationen.

Nach erfolgter hochobrigkeirllcher Bestäti-

gung ist auf dle, von den zur hiesigen Steuer,

Verwaltung delegirten Repräsentanten der drei

verfassungsmäßigen Stände dieser Stadt ge-

machte Unterlegung, von dem Rothe der Kaiser,

lichen Stadt Riga die verordnungsmäßige Kopf,

steuer für das t 84«. Jahr dergestalt verthetlt
worden, daß

!) jede zu dem Zunft-Oktav hieselbst ange«

schriebene rekrutensteuervflichtiqe männliche

Seele, mir Inbegriff der Allerhöchst be,

stimmten Ausgleichungsgelder, zur Deckung
der unvermeidlichen Ausfälle und der zur

Unterhalt»,!,«, der Heerstraßen und Wasser,

6ommunicationswege zu erhebenden Beitra-

ge, sowie der partiellen Rkkrutcnfteuer für
die im Zahre «840 angeordnete und für die

nächstfolgende Rekrutenhebung, zusammen
9 Rubel Silber-Münze;

Z) jede zum Bürger-Oklad angeschriebene
rekrukensteuervflichrige männliche Seele, mit

Zurechnung der erwähnten Beiträge und der

gedachten partiellen Rekrutensteuer, zusam,

j men Rubel Silber, Münze;
jede zum hiesigen Arbeteer-Oklad ver-

zeichnete rekrutenpfiichtiqe mannliche Seele,

Hl mit Zuschlag der gedachten Beitrage und

der beregten partiellen RekrurenstellungS-
und AuSn'istungskosten. zusammen

6 Rubel Silber.Münze;
zum Oklad derHcil> s undD i e n st-

verzeichnete rekrutenpfiichtige mann,

liche Seele
,

mit Zuschlag der mehrerwahm
ten Beitrage und RekrutenstellungS- und

Ausrüftungskosten , zusammen
3 Rbl. 50 Kop. S. M.;

5) jede nicht rekrutenfteuerpsiichriae mannliche

Seele des Zunft-Ok! ads, mit Inbegriff
der Ausqlejchungsgelder, der zur Deckung
der Ausfalle und zur Unterhaltung der Heer,
straßen und Wasser-CommunicarionSwege
zu erhebenden Beitrage, zusammen

5 Rbl. 70 Kop. S. M.;
6) jede nicht rekrutenfteuerpflichkige wannliche

Seele des Bürger-OkladS, mit Zurech-
nung der erwähnten Beitrage, zusammen

6 Rbl. 70 Kop. S. M.;
7) jede nicht rekrutenpflichrige mannliche Seele

des Arbeiter-OkladS, mit Zuschlag der

gedachten Beitrage, zusammen
5 Rubel Silber-Münze;

«) jede nicht rekrutenpflichtige mannliche Seele
d,S Arbeiter-OkladS, HauS- und

Die nst-Oklads, mit Zuschlag der mehr,

erwähnten Beitrage, zusammen
3 Rubel Gilber-Münze,

zu entrichten hat.
Sommtlichen zu der hiesigen Gemeinde an.

geschriebenen Einwohnern sowohl, als auch den

Kaventen der auf Passe Abwesenden, wird Vor,

stehendes mit der Anweisung bekannt gemacht:
l) unfehlbar nicht nur die etwa für die Verstösse,

nen Jahre annoch schuldigen Steuern nebst
den von selbigen zu erlegenden gesetzlichen
Strafprocenren, sondern auch die für das



s 4! . Jahr festgesetzten Abgaben, ungesäumt
bei der hiesigen Steuer «Verwaltung bis zum

25. December 1841 an den Geschäftslagen.
. Vormittags von 9 bis 1 Uhr, abzutragen, in«

dem nach derBestimmung des vonEiner Hoch«
verordneten Livländischen GouvernementS-R?«

gierung unterm 12. Februar 182Lsub 830

emanirten Steuer-PalenrS, vom2s.Decembfr

bis zum 1. Januar des folgenden Jahres, wc,

gen Abschlusses der Bücher, die Steuern nicht

empfangen werden können
,

und

2) bei solcher Einzahlung zugleich ihre früheren

Abgabenbeweise vder anderweitigen Legitima-
tionen ihrer Anschreil.'unq Hieselbst, zum Erhalt
neuer Abgaben «Quillungen, welche für das

1841. Jahr eine rolhe Farbe erhalten, einzu,

liefern, indem im Conlraventionsfalle

»cl 1. bei Anwendung ereculiver Zwangsmaßre-

geln zur Beitreibung, die Abgabenzahlung

doppelt beigetrieben werden wird; — und

»6 2. Jeder für seinen nicht eingelieferten frühe,

ren und verlorenen AbgadenberveiS die, zufol,

ge Patents Einer Hochverordneteu Livländi-

schen Gouv.rnemenls «Regierung vom 12. Ke,
bruar 1824 sub 830 verordneten Strafgel,
der und Publica^ions « und JnserrionS,Gedüh,
r'en zu erlegen hat, und nur gegen Einlieferung

des früheren Abgabendeweises, sowie der an-

derweitigen Anschreibe-Legilimalionen, oder —

falls selbige verloren gegangen — gegen Eni,

richlung der obenerwähnten patentmäßigen

Strafgelder und Jnserlions, Gebühren, einen

neuen Abgaben-Beweis ausgereicht erhalten
kann. Zugleich wird, mir Hinweisung auf

hie Pubiicorion vom tB. Januar tSOb und

auf daS oben angezogene, von Einer Hochver-

ordneten Livländischen Gouvernementö-Regie-
rung unterm 12. Februar 1824 sub 830

emanirle Patent, onem jeden Hauseigenthü,

mer es ausdrücklich zur unavweichlichen PAichr

gemacht, bei der unfehlbar und ohne alle Rück-

sicht beizutreibeuden Strafe der doppelten Ab,

gabenzahlung und Erlegung der in dem oben

allegirten Patente verordneten Strafe für Je,

den, der in seinem Hause ohne einen Beweis

der auch für das laufende Jahr abgetragenen

Kronsabgaben angetroffen wird, genau darauf

zu sehen, daß ein sed«r Einwohner püncllich
die Kronsabgaben entrichte.

Wornach man sich zu achten, vor Schaden
und Nachtheil aber zu hüten hak, weil nicw nur

wider die säumige,, Abzahler der schuldigen Kryns-

abgaben, sondern auch wider deren Caventen und

Hauswinhe. nach derVorschrift undderSlrenae
der Gesetz« yhne fernere Nachsicht und Schonung
verfahren werden wird. ?ukllc-uum Riga-
RalhhauS, den 3. Januar 1641. 14.

Dießigasche Quartierverwaltung bringt hie
mittelst zur allgemeinen Keunrniß, daß die Ein.

cassirung der Quartier- uud ErleuchtungS-Bei«
trage für die stadlisch,n Immobilien pro tB4i

mit dem 2. Januar des künftigen Jahres begin.
neu werde, daß im Allerhöchst bestätigten Regle-
ment zur Entrichtung solcher Abgaben ein dreimo«

»tätlicher Termin gestaltet worden, und solchem-
nach gegen Diejenige», welche die Quartier - und

Erleuchruugs-Abgaben für ihre Häuser bis ult.

März k. I. noch nicht entrichtet haben werden,

die Quorrierv^rwalrunq ,
in Gemäßheir obanqe,

führtet Bestimmung d.s Allerhöchst beftältgren
Reglements, und in Folge ihr ge vordener hoch,
obrigkeitlicher Vorschrift, sich gemüßigt sehen

werde, in der Art zu verfahren, daß, nach ge»

schehcner Ausrheilung von Monisjons.Zetteln an

die Säumig.n und » iiieö uochmali«

gen Termins von vierzehn Tagen, die Hestanzien-
listen, behufs der ereculivcn Beilreibung der

Rückstände, sammt Gerichlskosten und 3 pEenr

Strafgeld, au die compelente Behörde werden

gebracht werden.

Riga , den 26. December 1 «40.
.

?

Gerichtliche Bekanntmachungzen.

Auf B.f'hl Seit," Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen !c., füget das

Livland.ische Hofa..richr hiernur zu wissen :

nach Hierselbst von dem Oeselsche« Couvenrsdepu,
tirten unt Airc.r Gustav von Vietinqhoff anqe»

sucht worden, daß in Betreff des im Karrisschen

Kirchspiel der Provinz Hesel belegenen Gutes

Metzküll, — welches Gut sammt Appertinentien
und Znventarium Supplikanten, zufolge eines

am !ö. Juli d. I. mit dem Herrn Lonveruedepu«



tirten, Collegten-Assessor und Ritter Gustav von

Barrholomaei, für sich und als Bevollmächtigten

seiner sämmtlichen Miterben in dem Nachlasse

weiland Herrn Collegienraths Johann Heinrich

von Bartholomaei und dessen gleichfalls verstor-

bene« Ehegattin Christin, Dorothea, geb. Har,

mens, abgeschlossenen, und am 25. November

c. a. corroborirten KaufcontraetS, mit Inbegriff
des zu !360 Rbl. S. M. gerechneten Inventar«,

für die Summe von 18,350 Rbl. S. M. eigen-

thümlich übertragen und zugeschrieben worden

ist, — ,ln Proclam in rechlsüblicher Weise er,

lassen werden möge; als hat daS Livländische

Hofgericht, dem Ansuchen willfahrend, kraft die-

ses öffentlichen Proclams Alle und Jede , welche

auS irgend einem RechtSgrunde Ansprüche und

Forderungen an das genannte Gut samml Apper,

tinentien und Jnvenrarium, oder etwa Einwen,

düngen wider die geschehene Veräußerung und

EiqenthumSübertraqung formiren ;u können ver-

meinen, oberrichrerlich auffordern wollen, sich

a 6«ro dieses ProclamS innerhalb der Frist von

einem Jahre und sechs Wochen allhier beim Hof,

gerfchte mit solchen ihren Ansprüchen,' Forderun,
gen und Einwendungen gehörig anzugeben, und

selbige zu documentiren und ausführig zu machen,
bei der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach

Ablauf der vorgeschriebenen Frist Niemand weiter

gehört, sondern Supplikanten das genannte Gut

sammt Appeninentien und Jnventarium erb, und

eigenthümlich adjudicirr werden soll. Wonach

ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten Hot.
Si-aalum im Livländischen Hofgerichl auf dem

Schlosse zu Riga, den 18. December 1640. 2

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen x., füger das

Livländiscbe Hofgericht hiermit zu wissen: Dem«

nach Hierselbst von der verwittweten Amalie KaaS,

gebornen BerkowSky, angesucht worden, daß

zum Behuf derMortificatio», undDeletion mehre,
rer von ihrem versto» denen Ehemann, weiland

und Kirchspielsrichters-Sub.
stituten JohannKaas, sub kyo-otlieca des Jnven«
tarii des Gutes Rujen - Torney und der Revenüen

dieses Gutes ausgestellter, auf dessen Gesommr.

vermögen unter nachfolgend benannten 6atis in,

qroffirter «nd angezeigtermaßen nicht mehr giltk»

ger Schutddocumeure, nämlich:

1820 Juli 6. für den Lieutenant Christian Lud«

wig von Freymann 3000 Rubel

Sllb.-Mze.,
1822 April 10. für den Herrn Generalmajor und

Ritter von Peucker Solawechsel
über 3000 Rbl. Banko-Astiqn.,

eoäeru sür denselben 3000 Rbl. Banko «Assign.,
eoäem für denselben 1000Rbl. Banko-Ajstgn.,
eoäem für denselben 1000Rbl. Banko-Afftgn.,
ocxZem für denselben 1000 Rbl. Aanko-Affiqn.,
eoäem für denselben 1000 Rbl. Banko-Affiqn.,
eoäern für denselben 1000 Rbl. Banko-?lffign..
1827 Nov. 29. für den Herrn General-Lieute«

nant nnd Ritter A. von Peucker
2000 Rbl. Silb..Mze.,

eoctem für denselben 2000 Rbl. Silber-Mje.,
eo6em für denselben 2000 Rbl. Silber-Mje..
eciciem für denselben 2000 Rbl. Silber-Mze-,

1831 Mai 19. für den Capitain Fr. Mag. von

Engelhardt 4000 Rbl. S.-Mz,
,

eoeiem für den >?irchspi,lsricht,r Johann Anton

von Engelhardt 2000Rbl.G M
.

1833Febr. 1. für denPost-Commissair Adolph

MeweS 2550 Rbl. Banko-Ass.,

ein Proclam in rechtsübltcher Art erlösten werden

möge; als har das Livlandische Hofgerichr, dem

Ansuchen willfahrend, kraft dieses öffentlichen

Proclams Alle und Jede, welche aus den obge«
nannten Schulodocumenten aus irgend einem

RechtSgrunde Ansprüche und Forderungen, oder

etwa Einwendungen wider deren gebetene Mor-

tificatio» und Deletion formiren zu können ver,

meinen, oberrichterlich auffordern wollen, sich
» 6ato dieses ProclamS innerhalb der Frist von

sechs Monaten und den nachfolgenden beiden

Acclamationen von sechs zu sechs Wochen allhier
beim Hofgerichre mit solchen ihren Ansprüchen,

Forderungen und Einwendungen gehörig anzuge»

den und selbige zu documentiren und ouSführig
zu machen, bei der ausdrücklichen Verwarnung,
daß nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist Aus«

bleibende nicht welter gehört, sondern die ob»

erwähnten Schulddocumente für ferner nicht mehr

gilrig erklärt und sofort in den KrepostacteU dellrt

werden sollen. Wonach ein Jeder, den solches



angehr, sich zu achten hat. Bißvatum im Liv-

ländischen Hofgerichte auf dem Schlosse zu

Riga, den 18. December 1840. 2

Demnach bei Einem Wohledlen Rarhe der

Kaiserlichen Stadt Riga die hiesigen Kaufleute

Alerander Hermann Müller und Alexander

Adolph Stanke um Nachgabe eines procjall.al.ii:
act convoeauclos creclito»es ihrer unter derFirma
Alerander Müller A bis zum I. Septem-

ber 1840 allhier bestanden habenden Handlung

nachgesucht, diesem neuro auch deferirt und im-

r>etrantes zum Erhalt der Ausfertigung an das

Vogteiliche Gericht verwiesen worden; als wer-

den von dem Vogteilichen Gerichte Alle und Jede,
welche aus irgend einem Grunde an vorbenannte,

allhier unter der Firma Alerander Müller H (!c>.

bestanden habende Handlung Anford rungen und

Ansprüche zu haben vermeinen, desmiltelst -»ul,

poeua maelilusi er sileutn angewiesen,
sich mit selbigen, unter-Beibringung gehöriger

Belege, innerhalb sechs Monaten a cisto, späte-
stens bis zum 10. Juni 1841, entweder in Per-

son, oder durch rechrsgiltige Bevollmächtigte,
beim Vogteilichen Gerichte zu melden, unter der

ausdrücklichen Verwarnung, daß sie nach Ablauf

sothaner präclusivischer Meldungsfrist durchaus

nicht weiter mit ihren etwanigen Ansprüchen ge-

hört und admittirl werden, sondern »pso laero

präcludirt seyn sollen.

Riga-Rathhaus, den 10. December l S4O. !

Bekanntmachungen.

Wiederholt verübter Unfug an den Straßen,
lat,rn,n d»r St. Petersburger und Moskauer

Vorstadt, durch das Zerschlagen der Rauten und

Entwendung der Lampen auS denselben, veran,

lassen die Administration der vorstadtschen Brand,

Lösch - und Erleuchtungs - Anstalt eine Beloh-
nung von Rubeln 2ilber für die Nach

Weisung und Ueberführung der Thater auSzubie,
ren. Riga, den 19. Dec-mb-r IL4O. l

По поводу неоднократна™, у мышлен-

но причиненного повреждешя фонарей на

С. Пешербургскомъ и Московскомъ фор*
шшашахь разбиниемъ сшеколъ иунесешемъ

лампвдъ, — Администрация Ком мисс in

pul'», 19. AN» lö4o t

ist vo»» 1.

!84l al» iv cler-Aivujell lerre.

Ich bitte keinem Mädchen auf meinen Na>

men etwas zu borgen.
G. D. Korth.

Immobill, das zu verkaufen.

Ein kleiner Speicher, auch zu Wagenremise
und Stall dienlich, in der Nahe der Sandpforte

belegen, ist kauflich zn haben; das Nähere dar-

über ist im Comptoir der Herren Joh. Anth. R ü«

cker k (üo. zu erfragen.

Zu verarrendiren.

DaS im Wendenschen Kreise und Bersohn,

schen Kirchspiele belegene Gur Märzen soll vom

i. Mai 184tab verarrendirt werden, und haben

etwanige Arrendeliebhaber sich entweder bei dem

Herrn Landralh von Transehe in Neu-Wran«

gelshof bei Wolmar, oder bei dem Herrn Due«

ctor von Schultz in Alt,Calzenau zu uielden. 4

Zu verkaufen.

l<vt.ue uncl <I«.aux
-

Weins iv

Oxkofren nncl koureillen, >vie auct» tViseiie

vercäen

sen verbaust, im (üomutoir vor»

(?sttunßev triscner

ölumen-, öicouomisQtier uucl lanclvirrri»«:r»att-

lieber B»mereieo sivcl liilÜLsr Kaken im

Laamen -Oonintoir von i ra
,

vvoselkst.

6ie ?rei-s
- (.omaut.e au»-

gegeben
Madeira in Piepen, einige Oxhofr Franzü.

sischen Rorhwein, Mahagoni Braun,

schweiger Hopfen, Distel.Karden, verschiedene

Sorten Tabak zu Cigarren, baumwollene Hand-
schuhe und echtes Lau «äe eolvKue verkauft

Aug. Müller. 2.

Bei Herrn Johann A. Lembke in der klei-

nen Schmiedegasse 302 sind aus einer belieb-

t/M^



t,n Polnischen Fabrik Tuche in Partie,«, rvi,

auch ,inz,ln, Stück,, t" d,n Zabrikpreis-n kauf-

lich zu haben.
„ , , ,

Liv ueuer
nedsl.

eiuer Kleetrisir-Z»sss<:uinö ist verfau-

len. VVo? eftanrt insu in» Hause lies rlenu

Xisra.

Lrenuuol-, >le>siVsuseues Alelll, alle dor-

reu Louteillen, mekrere Sorreu Lrüt-e, ver-

»Vaukr dillissr
JohnGeist

Zu verkaufen oder zu vermiethen.

Die jenseits der Düna auf ThornSberq au

der allen Mitauschen Straße belegenen, zum Nach,

laß des weiland Neschen Kaufmanns Herrn 10.

Harm Heinrich Still ig er gehörigen Immobi.

li,n : «. der sub « bei der Polizei verzeichnete

Heuschlag von 29b Ruthen an Flächeninhalt;

t>. daS sub 49 bei der Polizei und obd bei

der vorftadlschen Brandeasse verzeichnete Wohn,

hauS sammc Nebengebäuden. Gründen, Wiesen

und Feldern, an Flächeninhalt betragend 3878

c. das sub.>Vs2 bei der Polizei und

ll!4 bei der vorstadtscher- Brandeasse ver,

zeichnete Wohnhaus samml Apperrinentien, an

Fläcneninhalr betragend l l 3 mit dazu

gehöriger .nke, Bude und

dem vorhandenen Waarenl^a^r ,
und 6. das sub

53 bei der Polizei verzeichnete Wohnhaus
sammt Appertinentjen mit Bauereinfahrt und

Schenkerei, werden sowohl in einzelnen Theil,n

als auch zusammen zur Vermiethung oder zum

Verkauf ans freier Hand ausgeboten. Nähere
Auskünfte hierüber ertheilt der HofqerichtS'Archi,

var Ney her, wohnhaft im eigenen Hause neben

der Tamoschna. >

Z» Hvnnora I'ooeuc6esil'h
non cmaouö

oernssuieec» nc» cicpoinn

»vnua a «««ennu:

l ) ctzncixoc:?»
,

3>nnoaiiur,i» v?»

296 2) zu».»

cocmoalll.ie n nv^r»

666 cwoaxcisai'o

vmna, povurosNN,

« cv/t.s'p»,lqie icero 3878

52 « nvH5 i<!4 chopmillsm-
cmasxttvai'l) o6iqecn»na, np«.

»cero il3j^-

HkttsW»«?», »

au6»stv»«i», u 4) coclllv«-

-ui.i« 53, cvsc^»»

luv««» x I"vch>

o?»

Zu vermiethen.

Zwei übereinanderliegende Beschüttböden
und ein Zimmer für Unverheiratete vermiechec
in der Peiraugasse im ehemaligen Kagellschen

Haus- F. Krisch.

Einen gut gelegenen Speicher und zwei nie-

drig gelegene große Boden zu Flachöpacken ver,

miether in der Marstallstraße
C. R. Sehlegier. 3

Im Sr. Johannes.-Gilden-Stift sind Bö-

den zu vermiethen. DaS Nähere beim Oekonoin

daselbst. 3

In meinem in der Moskauschen Vorstadt
unweit den Ambaren belegenen Hause ist ein Eis-
keller zu vermiethen. DaS Nähere ist daselbst zu

erfragen. H. Kluge.
Ii» Hvnuimsmi,, »i»»«oe»i»

Hv«h, »a 6eoer'f om-

vi» »»e«?» äeH»»k?>.

c> n>vl»tH» »»vZttuo vznaml, vi» >nci»«i»

L. l^^vre.

j?ine treuncllicke, marine nucl lrocltene

von secks kerrsckafrlieken

DomestitVen^immelu
,

neust Ltallrsurn, Wa-

uncl uncl allen Wirtksckaits-

ketuieinliclzfeil.en, ist xn vermietken im Ususe

cles kjei'in 55»-»> a in clei Llisaketkstislse.

Zwei übereinanderliegende Beschüttböden
sind in meinem Hause am Petri Friedhof zu ver-

miethen. I. L. D. Müller. *



Eine Sommerwohnung von vier aneinam

verhängenden Zimmern nebst Stall und Wagen-
remise ist zu vermierhen auf Sassenhof 85. ge,

genüber Tannenruh, beim

Seilermeister L. Kurau. ?

Zwei Speicher werden vermielhet von

9. I. Collins. 1

Lpeielrer und Völlen vernnerner

l?oc»rren. 1

lla K»v6cxoö npomnsi, uovon

l'sHioZttUU »H» 13t), No^^

Av»t» Zsnn»«ae»i»r'<i >

vi» sse»ii, äavxa ci» wnnlt.osii, »

new HS« nvl'c)e6a. l

Auction.

MitBewilligung Eines Edlen Vogteilichen
Gerichts werden Freirag den 10. Januar 1845,

Vormittags 1 ljUhr, verschiedene Schlitten,
eine Budeneinrichtung it., gegen gleich boar« Be,

zahlung in Silber.Münze, vor dem Schumacher,
scyen Hause öffentlich versteigert werden.

Th. Wirckau,

Stadtauctionator-Adjunct.

Preise von Getraide und andern Waaren in Rbl. S.-M. v. 3. Jan.

vr. Last
«ai<en —

Werste —

Roggen 85
Haser —

vr. Looi

Waizenmeht ....

(«ebeut-Roggenm —

Grobes dito ,z
Buchwei»engrüb« —

Hafergrütze 3

Gerstengrütze
...

2

tSut« Erbsen .... 2! 2

pr. Tonne
SS«letn»aat 5 5ä
Tbuemsaat 4j 5

Schlagsaat
Hanfsaat —

Pr Vud Butter.. 5

Hopfen ..
—

t Faß Branntwein

ZBrandam Tvor

5
IFud Heu nLpf. 3j

Xetnbanf —

lusschußhant
...

—

paßvanf —

schwarter —

vr. Ätd

Hanf»! —

Leinöl 32

Wachs !40

WachSlichte ......
200

Eisen !3j<4;

Wechsel., Geld, und

FondS-C surfe.

«msterd.3/»T. — <?<HE.
dito 65 T. -

dito ov L. 197 i
Hamburg36T. — S- Bco.'tore..... —

vrui. Reinhanf .

— Vaßdant ..
—

— Tors —

vearb-Flachs ....
—

dito aeschn
dito Risten —

— a 5

Krollbaare 50

>Bettfedern 50 65
Knochen tj

Hittasche, »reiße —

dito blaue
....

2V

vr. ilxi

Par,S 90 T- — Eent.

t neuer Holl. Tvaler.. —

1 neuer Holl. Ducaten —

I alter dito dito —

d«to 65 T. -

s.

Krön 3t

ditoqeschn 27

ditoRisten 22

Hof<-Dreivand ..
—

Livl. dito —

FlachSveed« t3

Lichtentals, gelb
dito weiß

Teifentalq —

Talalichte 62
Seit« 35

euv 9!
weinSdorsten ?6 51

ten 32;

5vCt. - i.u. S.Serie —

5vCt. - 3. u. 4. Serie — tOt

Livl. Psandbrief« toe> 994
dito dito Stiegt —

Kurl.Pfandbriefe,kündbar«rr. «uri.Psanvdrtese,tanovar«

Seqeltucd .121» dito dito auf Termin
Raventuch 6j 9 Ehstl. dito

Flämisch Lein 9 t? dtto dito Stieglitzsch«.. .

dito dito ans Termin
*9:»i
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